
Projekte im Kreis Böblingen
– zur Nachahmung empfohlen –

Projekt-Nummer 59
Name des Projekts Café „Kuchengäbele“

Stadt / Ort Weil der Stadt, Haus Michael
Organisation Private, ehrenamtliche Initiative

Beschreibung des Projekts (Ziel, Inhalt, für wen, … ):

Das Angebot gibt es seit Seit 2004 im Bürgerheim Weil der Stadt und seit 2010 im Haus 
Michael in Merklingen 

Anzahl der Besuchten 50 - 70
Anzahl der Mitarbeiter 14

Was sind die Anforderun-
gen an diese Mitarbeiter 

Soziales Engagement und Umgehen mit Menschen:
Bedienen, Reden, Betreuen, Aufräumen 

Voraussetzungen/ Vorbe-
reitung der Mitarbeiter 
auf die Aufgaben

Es gibt ein Treffen der Ehrenamtlichen, wo alles vorberei-
tet wird, z.B. wer bäckt/spendiert einen Kuchen

Besonderheiten des Pro-
jektes und Motivation

Wichtig sind Aufgeschlossenheit und Kommunikation, zu-
rück bekommt man ein Lächeln, ein Dankeschön

Was ist bei der Planung/ 
Vorbereitung besonders 
zu beachten?

Planung und Festlegung, wer wann eingeteilt ist, wie vie-
le Kuchen benötigt werden und was wird gebraucht für 
die Dekoration, Einkauf von Kaffee, usw.

Was ist bei der Durchfüh-
rung besonders zu be-
achten? 

Rollstuhlfahrer brauchen besondere Aufmerksamkeit, 
ebenso Menschen mit Demenz

Kontakt / Ansprechpart-
ner, weitere Information

Helga Dvorak Tel.: 07033-31889
E-Mail: HeDvo@t-online.de 

Ein ehrenamtliches Team von 14 Frauen gestaltet jeden Samstag im Seniorenzen-
trum Haus Michael in Weil der Stadt - Merklingen einen offenen Café-Treff mit selbst
gebackenen Kuchen, Kaffee, Tee und anderen Getränken. Ein zweites Team veran-
staltet dies im Seniorenzentrum Bürgerheim in Weil der Stadt.
Jeden Samstag kommen zwischen 50 und 70 Bürgerinnen und Bürger, um von 14.00
Uhr bis 17.00 Uhr Kaffee zu trinken, Kuchen zu essen - und vor allem um zu reden.

Dies ist eine willkommene Abwechslung sowohl für die Bewohner der Seniorenheime 
als auch für die Besucher.
Die Preise sind sehr niedrig gehalten. Der Erlös kommt wiederum Projekten für die 
Heimbewohner zu gute.
Manchmal werden auch Gäste zur Unterhaltung eingeladen. So besucht ab Herbst 
ein Clown die Heime und die Bewohner. Anfallende Kosten werden aus dem Erlös be-
zahlt.
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